
Am zehnten Spieltag in der „Sales-Lentz Handball League“

Esch mit längerem Atem
Bascharage wird für seine Leistung nicht belohnt

Szabolcs Kekesi traf sechs Mal für Bascharage. (FOTO: CHRISTIAN KEMP)

V O N  M A R C  S C A R P E L L I N I

„Dies ist ein Skandal“, echauffierte
sich der Bascharager Trainer San-
dor Rac nach der knappen 28:29-
Niederlage seines Teams gegen
den HB Esch zum Auftakt des
zehnten Spieltages der „Sales-Lentz
Handball League“.

Die Zuschauer bekamen eine
spannende und intensive Begeg-
nung geboten, in der jedoch viele
zweifelhafte Entscheidungen noch
lange nach Spielschluss für Ge-
sprächsstoff und Aufruhr sorgten.
Allerdings hatte Bascharage am
Ende alle Chancen, sich durchzu-
setzen, konnte eine 28:26-Führung
nach 58' aber nicht erfolgreich ver-
teidigen.

In der Anfangsphase überboten
sich beide Mannschaften an Ball-
verlusten, Fehlpässen und
schlechten Würfen. Es sah so aus,
als würden die Akteure zu sehr
aufs Tempo drücken und dabei

blieb wohl die Konzentration auf
der Strecke. So verlief die Partie
zunächst sehr ausgeglichen und
keines der beiden Teams konnte
sich mit jeweils mehr als einem
Treffer absetzen. Die Gastgeber
zeigten sich deutlich aggressiver
und disziplinierter und lagen nach
19' mit 7:6 vorne.

Dann fanden die Gäste besser
ins Spiel, um durch drei Treffer in
Folge durch Marzadori (2) und
Schroeder mit 9:7 in Führung zu
gehen. Wenig später erhöhte
Schroeder sogar auf 11:8, doch Bas-
charage kämpfte sich vor der
Pause noch zurück und verkürzte
den Rückstand auf einen Treffer
(12:13). In der zweiten Hälfte fand
das Team von Rac deutlich besser
ins Spiel. Binnen 4' markierte man
vier Tore bei nur einem Gegen-
treffer und ging mit zwei Einhei-
ten in Führung (16:14).

In dieser Phase zeigte sich Reis
im Tor als wichtiger Rückhalt und
tischte zahlreiche Paraden auf.
Esch schien seinen Rhythmus ein
wenig verloren zu haben, ließ sich
jedoch nicht abhängen. Bascha-
rage trat derweil als echte Mann-
schaft auf und wusste kämpferisch
zu überzeugen. Nach 44' lagen die
Kekesi und Co. sogar mit 21:18
vorne und Esch war nun langsam
zu einer Reaktion gezwungen, die
auch nicht ausblieb (22:22 in der
48.').

Die Partie, die spielerisch si-
cherlich nicht auf einem sehr ho-
hen Niveau war, lebte in der
Schlussphase von ihrer Spannung
und die Hektik nahm immer mehr
zu. Durch einen Treffer des star-
ken Scholten zum 28:26 hatte Bas-
charage in Unterzahl das Spiel
eigentlich in der Hand und gab es
dennoch ab. Decker, Bock und
Marzadori warfen drei Treffer in
Folge und sicherten ihrem Team
somit die drei Punkte.
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Nationaltrainer?
VON LAURENT SCHÜSSLER

Der Herbst mit seiner Vielzahl
an Grautönen lässt bei so man-
chem Menschen eine gewisse
Schwermut aufkommen. Bei
anderen soll dieses Naturphä-
nomen hingegen eine stärkere
Aggressivität wecken. Ob dies
jedoch erklären mag, dass die
Eltern einer talentierten Nach-
wuchssportlerin kürzlich dem
Nationaltrainer eines vom
COSL anerkannten Fachverban-
des mit dem Gang vor ein Zi-
vilgericht drohen, weil er die
Tochter nicht für eine Jugend-
Weltmeisterschaft selektio-
niert hat? Wer, wenn nicht der
Verbandstrainer, ist besser
platziert, um das Leistungsni-
veau eines Sportlers zu beur-
teilen? Dass der nationale Ver-
band bisher keine Stellung zu
dieser – ungeheuerlichen –
Vorgehensweise der Eltern ge-
nommen hat und dem Verant-
wortlichen den Rücken stärkt,
ist die eigentliche Überra-
schung. Oder etwa doch nicht?
Beim Luxemburger Kampf-
sportverband FLAM ist nämlich
eher das Gegenteil der Fall.
Und nachdem Misch Feidt be-
reits unter der Woche seine
Konsequenzen gezogen hat
und als Directeur technique
des Karate zurückgetreten ist,
scheinen auch die Tage des
Nationaltrainers gezählt zu
sein. Trotz aller Verdienste.
Doch die FLAM scheint eindeu-
tig Richtung Populismus zu
tendieren. Trotz neun Mitglie-
dern in den diversen Kadern
des COSL, darunter sechs im
Karate. Oder ist die Verbands-
politik auf den neugewählten
Vizepräsidenten der FLAM für
Karate zurückzuführen, der in
Personalunion auch Vorsitzen-
der jenes Clubs ist, dem die er-
wähnte Karateka angehört?
Eine Sportlerin, die vor 14 Ta-
gen bei den nationalen Meis-
terschaften in der Coque nicht
antreten wollte, dafür aber am
Vortag ein Turnier in Frank-
reich bestritt! Ein deutsches
Sprichwort besagt, dass wer
im Glashaus sitzt, nicht mit
Steinen werfen soll. Der Kara-
tesport hatte für einheimische
Verhältnisse über Jahre hinweg
ein überdurchschnittliches
Leistungsniveau erreicht. Dies
rief viele Neider auf den Plan.
Er riskiert jetzt jedoch, im Mit-
telmaß zu versinken. Wobei
wir uns gerne vom Gegenteil
überzeugen lassen. National-
trainer in Luxemburg ist bei
vielen Verbänden ein heikler
Job. Weniger wegen der Resul-
tatsverpflichtung, sondern viel-
mehr wegen des einheimi-
schen Filzes. Und vielleicht
auch wegen falsch verstande-
ner Eitelkeiten. So wird Guy
Hellers und die Fußball-Natio-
nalmannschaft ihren Lehrgang
im Januar trotzdem in Aix-la-
Provence bestreiten ... müssen.
Der Verwaltungsrat der FLF hat
sich nämlich über die Bedenken
und Einwände des Nationaltrai-
ners hinweggesetzt und diesen
genötigt, nach Südfrankreich zu
reisen. Dabei soll auch nicht
vor so mancher Drohung zu-
rückgeschreckt worden sein. 
O tempora o mores. 

TRIATHLON – Heute Samstag

Kongress des nationalen
Verbandes
Der nationale Triathlonverband
organisiert am heutigen Samstag
seine ordentliche und außeror-
dentliche Generalversammlung.
Die Tagesordnung umfasst 13
Punkte. Neben einer Anpassung
der Statuten dürfte das Haupt-
augenmerk bei der Wahl eines
neuen Vorstands liegen. Präsi-
dent Michel Knepper, im Amt
seit der Gründung der Fltri als
eigenständiger Verband im Jahr
2003, und seine Mannschaft wer-
den zurücktreten. Als Nachfolger
dürfte Bob Biewer gewählt wer-
den. Der Kongress findet ab 
10 Uhr in der Mehrzweckhalle 
in Sanem statt.

TISCHTENNIS – Meisterschaft

Letzte Hürde
für Guedber/Lënster
Nur Howald II kann am letzten
Spieltag der Hinrunde noch
einen Durschmarsch von Natio-
nale-II-Leader Guedber/Lënster
verhindern. Verfolger Fiels/
Iernzen dürfte gegen Lintgen
nicht in Schwierigkeiten gera-
ten, während auch Hostert/Fol-
schette (gegen Erpeldingen),
Bissen (gegen Düdelingen II)
und Waldbredimus (gegen Ba-
scharage II) in eigener Halle fa-
vorisiert sind. (c.g.f.)
NATIONALE II

Heute Samstag:
16.00: Hueschtert/Folscht - Ierpeldeng
16.00: Biissen - Diddeleng II
19.00: Fiels/Iernzen - Lëntgen
19.00: Waldbriedemes - Nidderkärjeng II
19.00: Guedber/Lënster - Houwald II

PROMOTION – 1. BEZIRK
19.00: Briddel - Rued
19.00: Hueschtert/Folscht II - Lëntgen II
19.00: Housen - Wëntger
19.00: Recken II - Iechternach II
19.00: Ettelbréck II - Meechtem

2. BEZIRK
15.00: Gouschteng - Gréiwemaacher
17.00: Cado Lëtzebuerg - Meechtem II
19.00: Sandweiler - Union Lëtzebuerg II
19.00: Houwald III - Esch Abol
19.00: Beetebuerg/Peppeng - Lénger

Finlandia Open

Schnelles Aus der
FLTT-Spieler
Bei den Finlandia Open in Hel-
sinki überstand nur Louis Gira,
an der Seite des Russen Mak-
sim Maksimov, mit einem 3:1-
Erfolg über England die erste
Runde im Mannschaftswettbe-
werb. Beim 1:3 gegen Schweden
II ging Gira anschließend leer
aus. Das gleiche Schicksal erlit-
ten Gilles Michely/Mike Bast
beim 0:3 gegen Litauen III. Die
Frauen unterlagen Weißruss-
land II mit 1:3. Simone Haan
holte den einzigen Punkte. Vi-
nita Schlink verlor sowohl ihr
Einzel als auch das Doppel mit
Haan. Während Schlink auch
im Einzelwettbewerb in der ers-
ten Runde eine 0:4-Niederlage
gegen Mariy Bykova (RUS) hin-
nehmen musste, schaffte Haan
nach einem Sieg über Marte
Grutle Aasebo (N) den Sprung
in Runde zwei, wo sie Agata
Pastor (PL) 2:4 unterlag. Bei
den Männern verlor Mike Bast
in der ersten Runde gegen Juan
Morego (E), Gilles Michely ge-
gen Robin Devos (B) und Louis
Gira gegen Simon Arvidsson
(S). (c.g.f.)

Beim HBC Bascharage

Paulus erneut verletzt
Das Comeback war nach vierwö-
chiger Verletzungspause eigent-
lich für gestern Abend geplant.
Im Training am Donnerstag-
abend kam bei Jeff Paulus jedoch
die alte Oberschenkelverletzung
(Teilriss des hinteren Muskels)
wieder auf und so droht der
Spieler des HBC Bascharage für
weitere vier bis sechs Wochen
auszufallen. Damit muss auch
Nationaltrainer Adrian Stot nach
Malano (Armbruch) für die WM-
Qualifikation Anfang Januar auf
einen zweiten Leistungsträger
verzichten. (ms)

Bascharage - HB Esch 28:29 (12:13)

BASCHARAGE: Reis und Hanon (bei
einem Siebenmeter) im Tor, Ni-
coletti (2),Scholten (9/1), Kekesi (6),
Hummel (3), Streja, Schmidt (4),
Gyafras (4), Nguyen, Meis
HB ESCH: Zuzo (1. - 33.') und Mitrea
(ab 33.') im Tor, Muller (5), Labon-
te, Pulli (2), Decker (3), Bock (4),
Eich, Marzadori (5), Schroeder
(10/6)
Zeitstrafen: Kekesi (3), Gyafras,
Schmidt, Hummel, Scholten (Bas-
charage), Muller, Decker, Labonte
(2), Bock (Esch)
Rote Karte: Kekesi (56.', dritte Zeit-
strafe)
Siebenmeter: Bascharage 1/2, Esch
6/6
Besondere Vorkommnisse: Bascha-
rage weiterhin ohne die verletzten
Ostrihon und Paulus. Bei Esch fehl-
ten die ebenfalls verletzten Bolao
und Guedes.
Zwischenstände: 5.' 2:1, 10.' 3:2, 15.'
4:5, 20.' 7:7, 25.' 8:11, 35.' 16:15,
40.' 18:17, 45.' 21:19, 50.' 24:22, 55.'
27:25
Schiedrichter: Doemer, Keiffer
Zuschauer: 300 (geschätzt)

Berchem 8 8 0 0 240:184 24
Esch 8 7 1 0 265:208 23
Red Boys 9 6 1 2 275:235 22
HB Düdelingen 8 5 0 3 242:192 18
Bascharage 10 4 0 6 327:320 18
Schifflingen 9 2 0 7 217:268 13
Diekirch 9 2 0 7 233:301 13
Petingen 9 0 0 9 216:307 9


